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Deutſchland.

Berlin d. 20. October. Der Prinz von Preußen wird
hier bis nach dem Namensfeſte der Königin verweilen die Prin
zeſſin von Preußen reiſt morgen nach Weimar, von wo ſie nach
Achttaägigem Aufenthalt ſich nach Koblenz begeben wird. (Jhre königl.
5 oheit traf bereits mit dem geſtrigen Mittagszuge auf dem Halliſchen
Zeyrheſe ein und ſetzte ſogleich auf der Thüringer Bahn ihre Reiſe

nach Weimar weiter fort.)
Dem Architekten Hermann Spielberg aus Helbra bei Eis

leben, 24 Jahr alt, Schüler der Königlichen Bau Akademie hierſelbſt,
iſt in der öffentlichen Sitzung der Königlichen Akademie der Künſte
zur Feier des Geburtstags Sr. Maj. des Königs am 15. d. M. der
große Preis der diesjährigen akademiſchen Konkurrenz in der Architek
tkur zuerkannt worden.

Der Beitritt Frankreichs zu dem Poſtverein iſt, wie das „C. B.“
berichtet, als erfolgt anzuſehen. Die Zuſtimmungserklärung zu den
zwiſchen Frankreich und Preußen in dieſer Richtung gepflogenen Ver
handlungen Seitens des hier tagenden Poſtkongreſſes iſt außer Zweifel.

Sind wir recht unterrichtet ſchreibt das „C. B. ferner
ſo werden gegenwärtig im ſüdlichen Rußland bedeutende Getreidean
käufe gemacht die vorerſt zur Füllung der preußiſchen Staats
magazine dienen ſollen.

Literariſcher Cagesbericht.

Thomas Carlyle.
Beiträge zum Evangelium der Arbeit. Aus den Schriften

Thomas Carlyles. Mitgetheilt und eingeleitet von J. Neu
berg. Berlin 1851. 13 Bog. 1 Thaler.

(Fortſetzung aus Nr. 492.)
Das SocialEthiſche iſt der Jnhalt des vorliegenden Evangeliums

der Arbeit Die Schrift enthält kurze, in ſich abgerundete Auszüge
aus den Werken Carlyles, feine Miniaturbilderchen, deren geiſtvoller
Ausdruck die Seele der Ethik Carlyles zur Erſcheinung bringt. Der
Herausgeber hat ſeinen Mittheilungen und Auszügen eine gelungene Cha
rakteriſtik Carlyles vorausgeſchickt, aus der wir namentlich den Theil
ausheben, welcher ſich auf die ſocial- ethiſche Richtung des engliſchen

„Es giebt zweierlei Arten von Schriftſtellern“,
ſchreibt er S. 23: „Das Ziel der Einen iſt, darzuſtellen, zu beſchreiben
gelingt ihnen dieſes, ſo iſt ihr Endzweck erreicht des römiſchen Ge
ſchichtſchreibers: Ritiam bene dicere haud absurdum est, iſt ihr
Wahlſpruch. Den Andern dagegen iſt das Wort, die Darſtellung nur
ein Mittel zum Zweck ihr Ziel iſt zu wirken, durch das Wort die
That hervorzurufen, den Einfluß des Geiſtes auf die Erſcheinung geltend
zu machen. Zu dieſen Letzten gehören die Philoſophen, die Reformato
ren die Propheten aller Zeiten welche um weiſe zu ſein, erſt tapfer
ſein müſſen zu dieſen Letzten gehört Thomas Carlyle.“ ß

„„Wer die menſchlichen Dinge von einer ſo ernſthaften Seite an
ſteht, von der Verantwortlichkeit und nothwendigen unendlichen Folge

wirkung alles Thuns oder Unterlaſſens, von der Möglichkeit eines hel
denmüthigen Lebens für Jedermann in allen Kreiſen ſo tief durchdrungen
iſt, der wird ſein Herz nicht leicht mit dem bloßen, noch ſo gelungenen
Beſchreiben und Darſtellen der Dinge beruhigenz es iſt ihm Nothwen
digkeit, die Spuren ſeines Geiſtes der Wirklichkeit einzuprägen er will
Ordnung ſchaffen wo er Wirrniß ſieht, Recht wo Verkehrtheit, Hülfe
wo Noth denn er ſieht die Möglichkeit und verkündet ſie. Er warnt,
er mahnt, er bedeutet. Literatur, Geſchichte Erfahrung, Beobach
tung das Sinnen und Forſchen Anderer und ſein eignes ſind ſeine
Rüſt und Vorrathkammer, woraus er Waffen und Werkzeug Mittel

Das hieſige Polizei Präſidium macht amtlich bekannt, daß die
Fremdencontrole an den Thoren und Bahnhöfen den beſtehenden ge
ſetzlichen Vorſchriften gemäß nicht von ihm aufgehoben ſei oder auf
gehoben werden könne.

Jn Bezug auf die in Leipzig zu errichtende CentralPolizeiſtelle
erfahren wir noch, daß dieſe Behörde weniger ein executives Polizei
Organ für das geſammte Bundesgebiet, als vielmehr ein ſtändiger
Polizei Congreß werden ſoll, zu welchem alle Bundesregierungen
ſtändige Vertreter zur gegenſeitigen ſchnellen Vermittelung aller poli
zeilichen Angelegenheiten entſenden. Dabei iſt jedoch nicht ausgeſchloſ
ſen, daß von dieſer Centralbehörde in dringenden Fällen nicht beſon
dere, mit der ganzen Bundesautorität bekleidete Weiſungen an die
Behörden einzelner Bundesländer ergehen. (M. C.)

Das Verbot der Kindergärten, die Friedr. Fröbel zum Grün-
der haben iſt zwar nicht durch das pädagogiſche Syſtem dieſes Man
nes, ſondern durch das Carl Fröbel's hervorgerufen worden. Es
ſcheint (2) aber, daß die beiden Fröbel in ihren Anſichten im Weſentli-
chen übereinſtimmen daher hat denn auch das Unterrichts- Miniſterium
ſich nicht bewogen gefunden, das ausgeſprochene Verbot zurückzuneh
men, vielmehr hat es bei gegebener Gelegenheit unter dem 22. Sep
tember c. in dieſer Sache folgenden Ausſpruch gethan: „Die Grund
ſätze, welche Friedrich Fröbel ſeinem Syſtem zum Grunde legt, ſind,
wenn auch mit mehr Vorſicht und Zurückhaltung ausgeſprochen als

und Saat holt; ſein Schlachtfeld iſt das tägliche Leben ſein Saatfeld
die Geiſter und Herzen der Menſchen.“

„„Carlyle's ganze Natur die Anlagen ſeines reichen Gemüthes, wie
ſeines gewaltigen, raſtloſen, immer zum Mittelpunkte drängenden Gei
ſtes, mußten ihn in Zeiten wie die unſern auf einen ſolchen Poſten trei
ben. Er hat tiefe Sympathieen mit menſchlichen Zuſtänden und eine
lebendige, dichteriſche Phantaſie, welche das Fremde eigen das Ferne
und Vergangene gegenwärtig und leibhaftig zu machen verſteht, ſo daß
in ſeiner Vorſtellung alles konkret, mit Fleiſch und Blut begabt wird.
Die Helden der Vergangenheit leben mit ihm das Streben und Leiden
der Gegenwart ſind ſein eignes Streben und Leiden. Er giebt keinen
thörichten Träumen von einer beglückten Menſchheit Raum, aber das
Glück des Menſchen iſt ihm heilig; das Leben des gemeinſten Arbeiters,
der redliche Arbeit thut, ehrwürdig; das des vornehmen Müßiggängers
verächtlich, „weil immer Jemand dafür zu leiden hat.“ Ein unbeſtech
licher Sinn für Recht und Wahrheit verleiht ſeinem Urtheil eben ſo
viel Strenge, als in ſeinem Herzen Liebe wohnt und er beſitzt einen
ſeltenen hiſtoriſchen Scharfblick, der überall den Kern von der Schaale,
das unſcheinbare Weſentliche von dem ſich breit machenden Zufälligen zu
unterſcheiden weiß, und dabei dem Beſchränkten und nothwendig Unvoll
kommenen aller irdiſchen Dinge weislich Rechnung trägt Eigenſchaften,
welche gehoben von einem antik-ernſten, ſtrengen, durch und durch ſelbſt
ſtändigen Charakter unſern Autor zu hohem Range und Autorität als
ſocialen Beobachter, Mahner und Lehrer ſeiner Zeit beſtimmten.“

„„Es gehört zur Natur des Genies, das, was die Zeit bewegt und
was ihr Noth thut, früher und tiefer zu fühlen und ſelbſtbewußt zu
begreifen und es iſt dadurch berufen, anzukündigen, auszuſprechen was
den übrigen Zeitgenoſſen nur unklar, ahnungsvoll und von Mißverſtänd
niſſen und Widerſprüchen verwirrt in der Seele gährt. So hatte Car
lyle, der mit ſeinen Sympathieen mit menſchlichen Zuſtänden von Hauſe
aus regen Antheil an den politiſchen und ſocialen Erſcheinungen ſeiner
Zeit nahm, ſie aufmerkſam, denkend beobachtete verfolgte, ſchon frühe
eingeſehen, daß die großen Bewegungen unſres Jahrhunderts eine andre
und tiefer liegende Bedeutung haben als die politiſche der Oberflach

keineswegs die Natur des Uebels ſowelche letztere blos das Symptom, d in der Regel das Volk
wohl wie des Verlangens bezeichnete indem in der 9
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ſie Carl Fröbel eigen ſind, doch nicht weniger gefährlich. Beider
Syſtem ſtimmt im Weſentlichen darin überein, daß es der Kinderer-
ziehung eine dem Chriſtenthum entſchieden abgewandte und dabei
höchſt verworrene Theorie zum Grunde zu legen beabſichtigt. Das
Verbot iſt daher in Bezug auf die, nach den Syſtemen beider Fröbel
eingerichteten Schulen c. aufrecht zu halten. (V. 3.)

Magdeburg, d. 20. Octbr. Der König iſt heute Nachmittag
gegen 5 Uhr auf der Eiſenbahn von Potsdam hier angekommen und
zu Wagen weiter nach Letzlingen gereiſt, um dort einer großen Jagd
beizuwohnen. Jn der Begleitung Sr. Maj. befand ſich auch der Kö
nig von Sachſen, während der Herzog von Braunſchweig bereits heute
Morgen Magdeburg auf der Reiſe nach Letzlingen paſſirt iſt.

Frankfurt a. M., d. 16. Oct. Der Geh. Regierungsrath
Delbrück iſt wieder hier eingetroffen. Die Sauerländerſche Ver
lagshandlung hat die vorhandenen ſtenographiſchen Berichte über die
Verhandlungen der Deutſchen conſtituirenden Nationalverſammlung
in Bauſch und Bogen an ſich gebracht und liefert complete Exem
plare, beſtehend aus neun, 850 Druckbogen ſtarken, Bänden in groß
Quarto, zu dem Baarpreis von 3 Thalern.

München, d. 18. October. Aus Erlangen vom 18. Oct. be
richtet der Nürnberger Correſpondent: Der König hat genehmigt,
daß von den vertriebenen proteſtantiſchen Geiſtlichen Schles-
wigs eine dem Bedürfniſſe entſprechende Zahl Tadelloſer und Wahl
befähigter zur Verleihung des Jndigenats und zur Anſtellung im
Dienſte der vereinigten proteſtantiſchen Kirche in der Pfalz vorgeſchla
gen werden dürfe.

Gotha, d. 15. Oct. Wie im Militairweſen, ſo ſollen auch in
Angelegenheiten der Schulen die Einrichtungen Preußens bei uns zur
Geltung gelangen, und es iſt in letzterer Beziehung bereits mit Be
willigung des Preuß. Unterrichtsminiſteriums der Schulrath Schaub
in Magdeburg von unſerem Miniſterium mit der alljährlichen Viſita
tion der beiden hieſigen Gymnaſien beauftragt worden.

Nendsburg, d. 16. Oct. Häufiger als bisher kommen jetzt
unter den Mannſchaften des hier und in Neumünſter garniſonirenden
öſterreichiſchen Jnfanterie- Regiments Schwarzenberg Deſertionen vor
ſo entwichen in den erſten Tagen dieſer Woche drei Soldaten auf
einmal. Obwohl das Regiment Schwarzenberg ein Ungariſches iſt,
von welchem ein ganzes Bataillon (das Zte) die Ungariſche Revolu
tion gegen Oeſterreich mitgemacht, ſo war dennoch bis jetzt unter
allen JnfanterieRegimentern des in Hamburg und Holſtein canton
nirenden öſterreichiſchen Armee Corps eben dies Ungariſche dasjenige
geweſen, bei welchem Deſertionen am ſpärlichſten vorkommen. Man
erzählt ſich hier, die letzthin deſertirten Soldaten ſeien in Civilkleidern
über die Eider entkommen.

Wien, d. 18. Oct. Ueber das nun abgeſchloſſene neue Anle
hen läßt ſich die „Allg. Ztg.“ Folgendes von hier ſchreiben Jm Jn-
lande ſind 53 Millionen Gulden ſubſcribirt worden. Weitere 10 Mil
lionen ſind aus der Uebernahme der Ober und Niederöſterreichiſchen,
dann Steyermärkiſchen Domeſtical Obligationen eingegangen. Das
Ausland hat ſich im Ganzen nur mit der Summe von 6 Millionen
Gulden betheiligt. Die Bank wird ihrerſeits die Subſcription von
10 Millionen und der Tilgungsfonds mit dem weiter noch jabhängi-
gen Reſte vervollſtändigen, ſo daß die Finanzoperation als gedeckt

v —«Vv v Regieren aber iſt nicht bloßes Verwalten von Seiten der Obrigwie der leidende Patient, wohl weiß, daß ihm nicht wohl iſt, aber we
der den eigentlichen innern Sitz des Leidens noch die heilenden, herſtel
lenden Mittel dafür recht anzugeben verſteht daß namentlich Konſtitu
tionen veränderte Regierungsformen und dergleichen, als blos äußerli
che, mechaniſche Vorrichtungen in ſich ſelbſt kein Uebel heilen, kein
wahrhaftiges, thatſächliches Begehren befriedigen können, ſondern höch
ſtens nur ein vermeintliches, ſich bald enttäuſchendes Begehren daß nichts
deſtoweniger jene Unzufriedenheit, Raſtloſigkeit, das ängſtliche Harren
der Creatur unſres Zeitalters nicht grundlos, nicht frivöl, ſondern
tief begründet und tief bedeutſam iſt. Jn der gewaltigen franzöſiſchen
Revolution ſah er die ſchreckliche und dennoch geſunde und hoffnungs
volle Reaktion der Natur gegen das ſündhafte Vergeſſen und Verletzen
ihrer Geſetze, welches viele Jahre lang heranwuchs und Sünde und Un
recht häufte, bis etwa der Haufen zu hoch wurde und ſich ſelbſt über
ſtürzte und den Unſchuldigen mit dem Schuldigen begrub. Denn die
Menſchen bedürfen nothwendig der Regierung, der weiſen Leitung, und
haben ſogar ein Recht darauf regiert zu werden. Die Verſtändigen, die
Begabten, die geiſtig und weltlich Mächtigen haben die ewige Pflicht,
zu Legieren, d. h. Jeder in ſeinem Kreiſe und Berufe nach Gelegen
heit und Stellung thätig und hülfreich zu ſein, ſo daß die ihm von der
Natur und der Vorſehung verliehenen Kräfte, Vortheile und Gelegen
heiten der Gemeine, der ſie angehören, deren edle Glieder ſie ſind ge
deihlich werden damit die Gemeine ihren Antheil Nutzen davon zieht,
daß Vernünftige, Begabte, mit großen Mitteln ausgeſtattete Menſchen
in ihrer Mitte ſich befinden. Von dieſer Staatsangehörigkeit, von die
ſer praktiſchen Verpflichtung gegen ihre Mitlebenden können jene Be
gabten ſich nicht ungeſtraft losſagen; wenn ſie ſolche vernachläſſigen ſo
haben ſie eben die Folgen zu gewähren und zu tragen, die nie ausblei
ben denn die Natur iſt ſich immer treu, in menſchlichen und ſtaatlichen
Verhältniſſen, wie in phyſiſchen und woraliſchen, ſind Urſache und Wir
kung ſich ſelbſt bedingend und unzertrennlich.“

„Auf der andern Seite hat dieſelbe Natur in die Bruſt des Men
ſchen einen Sinn der Achtung, der Verehrung des Gehorſams gegen
wahrhaft Weiſere, Edlere eingepflanzt: ein Sinn, der in ungünſtigen
Zeiten getrübt, verkehrt, niedergedrückt, aber nie gänzlich ausgerottet wer
den kann und welcher allein Befehl und Gehorſam, Regieren möglich

erſcheint. Es iſt von Seite der Staatsverwaltung bedungen worden
daß ſie binnen einer anberaumten Friſt dieſe weiteren Subſcriptions,
beträge der Bank wieder an ſich bringen kann.

Frankreich.
Paris, d. 17. Octbr. Changarnier läßt unter der Hand für

ſeine Kandidatur ſehr thätig arbeiten. Eine ihm ergebene Correſpon
denz veröffentlicht einen drei Spalten langen Artikel, den man als
ein Manffeſt des Generals betrachten kann Aus demſelben geht her
vor daß die legitimiſtiſche Partei die Baſis iſt, auf welche Changar
nier ſeine Operationen ſtützt; man rechnet dabei auf die Fuſioniſten
und einen Theil der Orleaniſten. Da der General Changarnier ſein
Manifeſt nicht ſelbſt unterſchrieben hat, ſo war es ihm geſtattet, in
den ſchmeichelhafteſten Ausdrücken von ſich zu ſprechen.

Nach Privatbriefen aus Rom haben die Franzoſen ſowohl dieſe
Stadt, als auch Civita Vecchia ſtark befeſtigt. Jnner und außerhalb
Roms ſind Feſtungswerke angelegt worden. Dieſelben betreffen haupt
ſächlich die Engelsburg, den MonteMario, das Thor S. Pancrazio
und den Monte-Parioli. Dieſen Briefen zufolge können 20,000 Fran
zoſen vermittelſt dieſer angelegten Feſtungswerke mit Erfolg gegen eine
Armee von 80,000 Mann Oeſterreicher kämpfen. Wie dieſe Briefe
ferner verſichern, wünſcht der päpſtliche Hof den baldigen Abzug der
franz. Truppen; in Wien, Paris und Neapel ſoll man deshalb
Schritte gethan haben. Man ſoll in Paris die Verſicherung gegeben
haben, die franz. Geiſtlichkeit aufzufordern, für die Wiedererwählung
Louis N. Bonapartes zu wirken Falls vor 1852 die franz. Truppen
ſich aus Rom zurückgezogen hätten.

Vermiſchtes.
Ein am 12. Oct. in Venedig eingelaufenes glaubwürdiges

Schreiben aus Ferrara erwähnt folgenden bedauernswerthen Vorfall
in Bologna. Am 10. Set. Vormittags gegen 9 Uhr ſaß der be
rühmte Tenor Fraschini wie gewöhnlich bei ſeinem Frühſtücke, als
ſein College, der Bariton Collini, dem ſeit einiger Zeit ſeiner ge
ſchwächten Stimme wegen kein außerordentlicher Beifall gezollt wurde,
eintrat und ihm freundſchaftlich die Hand reichte. Nach kurzem Ge
ſpräche über gleichgültige Dinge zog Collini einen Dolch hervor, mit
dem er dem braven Fraschini drei Stiche an der Seite des Herzens
verſetzte, worauf Letzterer ſogleich zuſammenbrach und entſeelt auf dem
Boden liegen blieb. Der Meuchelmörder, der am Eingangsthore des
Hauſes einen Wagen zu ſeiner Verfügung ſtehen hatte, ſuchte in der
Flucht ſeine Rettung. Auf dieſe grauenvolle Weiſe verliert die italie
niſche Oper zwei ihrer tüchtigſten und beliebteſten Träger. Fraschini
war r rardrt n Vater von r Kindern!

Jn der Umgegend von Halle, u. a. auch bei iſind jetzt mehrfach Pbenve Meter gefunden Wehen Fentew ha
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Nachrichten aus Halle.
Den 21. October.

Das Conſiſtorium der Provinz Sachſen hat gegen den Diaconus
an hieſiger Marktkirche, Haſemann, wegen der von demſelben am
Oſtertage gehaltenen Predigt die Disciplinarunterſuchung eingeleitet
und ihn zugleich vom Amte ſuspendirt.

macht.
keiten, nicht bloße Aufrechthaltung der äußerlichen Ordnung und Schutz
des materiellen Mein und Dein: es iſt die Anführung der, Menſchen
durch Lehre, Beiſpiel und That in Entwickelung und Nußtzung ihrer
Kräfte und Fähigkeiten, auf daß ſolche dem Einzelnen wie dem Ganzen
zu Statten kommen, und Recht und Sitte, Kultur und Wohlſtand,
männliche Geſinnung und Thätigkeit im Volke heranblühen. Jn dieſem
Sinne regiert jeder mit, übt einen größern oder kleinern Einfluß auf
das Geſammtwohl der eine Pflicht in der Geſellſchaft zu erfüllen hat,
ſei es auch nur, indem er, wenn nicht für Höheres und Weiteres, doch
wenigſtens für ſein tägliches Brod arbeitet.“

„„Denn genau nach dem Verhältniß der Beſtrebungen und Leiſtun
gen, d. h. der Arbeit aller Einzelnen eines Landes ſtellt ſich die Summe
des Gedeihens oder Nichtgedeihens der Geſellſchaft heraus. Wirkliche
Leiſtung, echte Arbeit des Geiſtes oder der Hände, der Liebe oder
der Nothwendigkeit, iſt das Grundelement des ſtaatlichen wie des per
ſönlichen Gedeihens. Arbeit iſt daher die Baſis die feſte Felſenſchichte
mitten unter allem Triebſande und lockerm haltloſen Boden der in der
Welt auftaucht, worauf der Menſch ſein geſittetes Leben, die Geſellſchaft
ihre Entwickelung und Vervollkommnung bauet; ſie iſt die Bedingung
des Daſeins, der Beruf und die Pflicht eines Jeden. Stille Arbeit
nicht lautes Gerede und Geräuſch, wie ſehr die Geſchichte auch Letzteres
hervorheben mag hat die Geſellſchaft aufgebaut und iſt im Stande ſie
fortzubauen, zu erneuen und zu verbeſſern. Arbeit leiten Arbeit ver
richten, das iſt dem Staate dienen und fortan das wahre Feld der Ehre.
Die Bedeutung der Arbeit, ſichtbar auf der Oberfläche in jedem kleinen
materiellen Erfolge reicht tief hinab zu den Wurzeln des menſchlichen
Organismus, und weit hinaus in ſein Verhältniß zur Natur und in
die Unendlichkeit ſeiner Beſtimmung „„die Baſts der Arbeit iſt breit
wie die Erde und ihr Gipfel reicht bis in den Himmel hinein.

(Beſchluß folgt.)

Die Univerſität Zürich hat den ſuspendirten Prof. Dr. Mommſen
in Leipzig für römiſches Recht und Prof. Dr. Oſenbrüggen in Dor
pat, bekanntlich von der ruſſiſchen Regierung aus Rußland ausgewieſen,
für das Criminalrecht gewonnen



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein auf der Straße herrenlos umhergelau
fener Hund, große FleiſcherhundRace, iſt auf
gefangen und in Verwahrung genommen worden.

Der Eigenthümer wird aufgefordert, in un
ſerm PolizeiBureau ſich zu melden und ſeine
Eigenthumsanſprüche nachzuweiſen.

Halle, den 20. October 1851.
Der Magiſtrat.

Patent.
Es ſollen die den Erben des Friedrich

Bethge gehörige ſogenannte Kloſtermühle zu
Zabenſtedt, eine unterſchlägige Bachmühle
von ſtets guter Waſſerkraft und gleichem Be
trieb, nebſt zubehörigen Anpflanzungen und
einer Hufe Acker, ſowie mit dieſer, oder auch
einzeln 15 Morgen Wandelacker Zabenſted
ter Flur, welche Grundſtücke auf 6583
6 4 r nach Abzug der Abgaben gerichtlich
abgeſchätzt worden ſind, und deren Taxe ſowie
Hypothekenſchein bis zum Termine eingeſehen
werden kann, erbtheilungshalber auf

den 29. November d. J.
von Vormittags 10 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle in freiwilliger Sub-
haſtation verkauft werden. Kaufluſtige werden
hierzu eingeladen.

Gerbſtedt, am 28. Septbr. 1851.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion.

Bekanntmachung.
Jn der Feldmark Maaßdorf, 1 Meile

ſüdlich von Cöthen, ſollen die Erdarbeiten be
hufs Jnſtandſetzung der neuen Wege an den
Mindeſtfordernden verdungen werden und ha
ben ſich Unternehmer in dem auf

Sonntag d. 26. Octbr. Nachmittags 1 Uhr
im Naumann'ſchen Gaſthofe

zu Maaßdorf
anſtehenden Termin einzufinden, die Bedingun
gen anzuhören, ihre Gebote abzugeben und
geeigneten Falls des ſofortigen Zuſchlags zu
gewärtigen.

Cöthen, d. 19. Octbr. 1851.
Der Conducteur

Böhme.

Schmiede und Feldverkauf.
Meine zu Meuchen bei Lützen gelegene

Schmiede, mit 13 Morgen Feld, will ich in
dem auf

Montag den 27. Oetober d. J.
Nachmittags 2 Uhr

an Ort und Stelle zu Meuchen anberaum
ten Termine oder auch ſchon vorher aus freier
Hand verkaufen, und lade Kaufluſtige hier
durch ergebenſt ein.e Boehme, Schmiedemeiſter.

Mühlen- Verkauf.
Eine Waſſermühle an der vollen Golme,

alles im beſten Stande, gute und noble Ge
bäude, 2 Mahlgänge mit Panſterzeug, eine
Oelmühle mit 6 Paar Stampfen, ein Grau-
pengang, 6 Acker gutes Feld und 10 Acker
2ſchürige Wieſen, 2 Gärten u. ſ. w., mit vol
lem Jnventarium und auf 2 Gänge ſtets aus
haltendes Waſſer, ſoll ſofort Familienverhält
niſſen halber verkauft werden. Die Forderung
iſt 11,000 und kann mit ver Hälfte An
zahlung übernommen werden. Nähere Aus
kunft ertheilt F. Schmidt im Pr. Hof.

Querfurt, den 22. October 1851.

Obstbäume.
Hochstämmige Aepfel, Birnen, Süsslir-

schen, Edelpflaumen, Apricosen, als Vrang-
obst gezogene Aepfel und Birnen, niedrige
Apricosen, Pfirsichen, Linden, Kugelaca-
ien empfehle ich zu Anpflanzungen.Sämmtliche Bäume sind in trocknem, stei-
migem Boden gezogen, vorzüglich bewur-
elt und wird Für Aeehtheit der Sorten ga-
rantirt.

Halle. e Vedug-

Bekanntmachung.
Nachſtehende, bei der Königlichen Generalkommiſſion für die Provinz Sachſen anhängige,

dem unterzeichneten Kommiſſarius zur Leitung übertragene und zur Vollziehung des Rezeſſes

gediehene Auseinanderſetzungen:
I. Special-Separationen und Gemeinheitstheilungen:

a) im Kreiſe Sangerhauſen:
1) die Special Separation der Feldmark Artern,
2) die Special Separation der Feldmark Beyernaumburg und die damit verbundene

Aufhebung der Hütungsgemeinſchaft auf den Feldmarken Holdenſtedt, Liedersdorf,
Nienſtedt, Sotterhauſen und Beyernaumburg,

pn die Special Separation des geſchloſſenen Riethes zwiſchen Edersleben und Ober
röblingen,

4) die Separation der zum Vorwerke Othal gehörigen Feldmark,
5) die Aufhebung der fremden Hütungsrechte in dem Forſtorte Pfaffenfahrt,
6) die Special Separation des Höhenfeldes der Feldmark Voigtſtedt,
7) die Theilung des ſogenannten Pferderiethes in der Riethflur Voigtſtedt,
8) die Special Separation der Feldmark Schönfeld;

b) im Kreiſe Eckartsberga:
1) die Special Separation der Feldmark Reinsdorf,
2) die Aufhebung der Hütungsgemeinſchaft auf der Feldmark Sachſen burg,

d 3) die Aufhebung der Hütungsgerechtſame auf dem ſogenannten Diſtelraſen bei Hel
rungen,

H die Aufhebung der Hütungsgerechtſame in der Königlichen Reinsdorfer Unterforſt.

II. Ablöſungen:
a) im Kreiſe Sangerhauſen:

die mit der Separationsſache von Artern verbundene Dienſtablöſung zwiſchen dem
r Fiskus als Beſitzer der Domaine zu Artern und den Bürgern der Stadt

rtern;
2) die ebenfalls mit der Separationsſache von Artern verbundene SpannDienſtab

löſung zwiſchen dem Magiſtrate zu Artern, den geiſtlichen und ſtädtiſchen Jnſtituten einer
ſeits und den Pferdehaltenden Einwo nern daſelbſt, andererſeits

3) Lehnpräſtationsablöſung zwiſchen dem von Eberſtein' ſchen Rittergute, das Tre
bra'ſche genannt, zu Gehofen und dem Chriſtoph Auguſt Meitz und deſſen Ehefrau
Louiſe geborne Werner als Beſitzer des Anſpannguts Nr. 6 daſelbſt

4) Präſtations Ablöſung zwiſchen den von Eberſtein'ſchen Rittergütern, dem Lüttich
ſchen Rittergute der Gemeinde zu Gehofen, dem von Febra'ſchen Rittergute zu Reins
dorf einerſeits und Chriſtoph Auguſt Meitz und deſſen Ehefrau Louiſe geborne Wer
ner als Beſitzer der Anſpanngüter Nr. 3 und 6 zu Gehofen andererſeits

5) Präſtations Ablöſung zwiſchen dem von Eberſtein'ſchen Rittergüte zu Gehofen,
das Trebra' ſche genannt und dem früheren John' ſchen Anſpanngute Nr. 48 zu Gehofen;

6) Präſtations Ablöſung zwiſchen dem von Eberſtein' ſchen Rittergute, das Trebra
ſche genannt zu Gehofen und dem Einwohner Karl Wilhelm Adam als Beſitzer des
Hinterſattlerguts Nr. 4 daſelbſt

7) Präſtations Ablöſung zwiſchen dem von Eberſtein' ſchen Rittergute zu Gehofen,
das Harras ſche genannt, der Gemeinde daſelbſt einerſeits und dem früher Schütz meiſter
jetzt Alander ſchen Anſpanngute Nr. 67 zu Gehofen andererſeits

8) Präſtations Ablöſung zwiſchen der Gemeinde Oberröblingen, als Beſitzerin der
Schäferei Kloſter Rohrbach einerſeits und den Erben des frühern Beſitzers des Ritterguts
Oberröblingen, Oberamtmanns Chriſtian Gottfried Auguſt Lüttich, ſowie den Be
ſitzern der ſogenannten Fuchsländereien in der Oberröblinger Flur andererſeits

9) Präſtations Ablöſung zwiſchen der Gemeindekaſſe zu Ritteburg und den Grundbe
ſitzern in der Feldmark Ritteburg;

10) Lehnpräſtations Ablöſungsſache z wiſchen dem Starke'ſchen Rittergute Amt Voigt
ſtedt, dem Rudolph'ſchen Rittergute zu Voigtſtedt, der Kirche daſelbſt, dem Lüttich
ſchen Rittergute zu Artern, der St. Marienkirche daſelbſt, dem v. Trebra'ſchen Rittergute
zu Reinsdorf, der Kirche, Pfarre und Gemeinde zu Schönfeld, der Pfarre zu Bucha
ſateſecenee den Hausbeſitzern zu Schönfeld und Grundbeſitzern in der Feldmark daſelbſt

J

11) Präſtations Ablöſung zwiſchen dem St arkeſſchen Rittergute Amte Voigtſtedt und
den Hausbeſitzern zu Schönſeld und den Grundbeſitzern in der Flur daſelbſt

12) Präſtations Ablöſung zwiſchen dem Rittergute Kloſterrode, den geiſtlichen Jnſti
tuten zu Holdenſtedt, und den Grundbeſitzern daſelbſt.

2 b) im Kreiſe Eckartsberga:ZBehntſchnitts und Dienſtablöſung zwiſchen dem Kloſtergute Donndorf und den
Fröhnern zu Langenroda;

2) Zehntſchnitts Ablöſung zwiſchen dem Jüngken'ſſchen, dem Hausknecht'ſchen, dem
v. Trebraſſchen, der Pfarre zu Reinsdorf einerſeits und den Fröhnern daſelbſt andererſeits

3) Präſtations Ablöſung zwiſchen dem Rittergute Braunsroda und den Hausbeſitzern
daſelbſt, ſo wie den Grundbeſitzern in der Feldmark Heldrungen;

4) Präſtations Ablöſung zwiſchen dem Rittergute Tauhardt und den Grundbeſitzern in
der Flur Tauhardt, Kahlwinkel und Bernsdorf.

o) im Kreiſe Querfurt:
1) Zehntſchnitts und Präſtationsablöſung zwiſchen dem Rittergute zu Gatterſtedt einer

ſeits, und den Fröhnern ſo wie den Hausbeſitzern daſelbſt andererſeits
2) Präſtations Ablöſung zwiſchen den von Geuſau'ſchen Rittergütern zu Oberfarn

ſtedt und dem Gaſthofsbeſißer Georg Meiſel daſelbſt; ab
3) Präſtations Ablöſung zwiſchen den Gutsbeſitzern Hagenguth und Eiſengr d 5 Zu

Döcklitz einerſeits, und der Stadt Commune zu Querfurt, zugleich als el es frü
her Koberſt ein'ſchen Ritterguts, dem Krug v. Nidda'ſchen Rittergute zu Gat J
dem v. Sanderslebenſſchen Rittergute zu Weidenthal, dem Boden früher
rn f daſelbſt, der Pfarre zu Oberfarnſtedt und den geiſtlichen Jnſtituten
zu Querfurt andererſeits;Zehutſchutes Abioſang zwiſchen den v. Geuſauſſchen Rittergütern zu Oberfarn

ſtedt und den Fröhnern zu Ober und Unterfarnſtedt
5) Präſtations Ablöſung zwiſchen dem Friedrich Gottlob Hoffmann als Beſiber



des Wohnhauſes Nr. 58 und des Anſpannguts Nr. 57 zu Ziegelroda einerſeits, und dem
Kloſter Roßleben, der Pfarre und Schule zu Ziegelroda andererſeits,
werden hierdurch in Gemäßheit 9. des Ablöſungs Geſetzes vom 2ten März 1850, des F. 12
des Ausführungs- Geſetzes vom F7ten Juni 1821 und des 25 der Verordnung vom 30ſten
Juni 1834, Behufs Feſtſtellung der Legitimation und Ermittelung unbekannt gebliebener Jn
kereſſenten bekannt gemacht. Zugleich werden alle diejenigen, welche bei dieſen Auseinander
ſetzungen ein Intereſſe zu haben vermeinen und bisher zu denſelben nicht zugezogen ſind, auf
gefordert, ſich binnen 6 Wochen und ſpäteſtens

den 25ſten November d. J.
in dem Geſchäftslokale des unterzeichneten Kommiſſarius zu Artern, am Markte beim Kauf
mann Vogel, zu melden, widrigenfalls die nicht erſcheinenden Betheiligten die Auseinander
ſetzung ſelbſt im Falle einer Verletzung gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwen
dungen dagegen gehört werden.

Artern, den 27. Septbr. 1851. Der Oekonomie-Kommiſſarius
Stephan.

Die Putzhandlung von Sommerfeld,
Leipziger Straße im Eckladen Nr. 293,

empfiehlt dem hieſigen und auswärtigen Publikum eine Auswahl der neueſten Hüte,
ſowie Hauben, Aufſätze und andere Sachen mehr zu den billigſten Preiſen auch
werden Beſtellungen und Veränderungen jeder Art ſchnell und gut beſorgt.

Markt Anzeige.
Den bevorſtehenden Jahrmarkt in Löbejün

werde ich wie bisher auch diesmal beſuchen und
empfehle hierzu meinen beſten Berliner
Rollentaback in bekannter Güte. Verſchie
dene Sorten Packet-Taback, ſo wie eine große
Auswahl von Cigarren welche ich von Hun
dert ab zum Tauſendpreis verkaufe. Wieder
verkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. Mein
Verkaufslokal während des Markts iſt im Gaſt
hof zum Rathskeller, beim Gaſtwirth
Herrn Drebes; hierauf bitte ich ein tabacks
rauchendes Publikum und insbeſondere meine
werthen Kunden gütigſt zu achten.

P. E. Platt, Tabacksfabrikant
in Berlin, Dresdnerſtr. Nr. 77.

Ein Reiſewagen mit eiſernen Achſen iſt zu
verkaufen Harzgaſſe Nr. 1304.
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Die Buchhandlung von W. Kurt in Higleben

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

Schreib-, Vrief- und Zeichnenpapieren, Notenpapier,
Brief-Couverts, Viſitenkarten, Siegellacken,
Stahlfedern, Federpoſen, Faberſchen Bleifedern,
Pariſer Panier'ſchen Honigfarben, Farbenkaſ ten und Pinſeln,
Stimmhammern, Stimmgabeln, Roſtraten,
Notiz- und Contobüchern, Brieftaſchen,
Wachs-Lichtbildern in ſchönſter Auswahl,

ſowie ſämmtliche Schreib und Zeichnenmaterialien zu billigen Preiſen.
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2 Nüruberger Vier, diesjaährigesHerbſt. Gebraude, empfiehlt beſte Qua

lität A. „Stadt Hamburg“.
Vouillon, Beeſſteaks, Frankf. Würſte, Neunaugen,

Heringe, Sardellen, marinirte Heringe, Schlackwurſt,
rohen und abgekochten Schinken, Schweizerkäſe zu jeder
Tageszeit bei O. Pippert.

Eine Stube und Kammer iſt monatsweiſe
zu vermiethen bei Göttmann, Brüderſtraße
Nr. 221.

Heute erhielt meine erſten bezogenen

Malaga-Citronen,
welche in Kiſten Und ausgezählt billigſt offerire.

Julius Kramm, gr. Steinſtr. Nr. 85.

Teltower Dauer-Nübchen
erhalte morgen die erſte Sendung.

Julius Kramm.

geute friſche Pfannenkuchen

bei G. Lüttig.Sonntag und Montag, als den 26.
und 27. d. Mts, ladet zur Kirmeß erge
benſt ein G. Schnabelin Lettin.

Kirmeß in Sennewitz
Sonntag und Montag als den 26. und 27.
d. Mts. wozu ergebenſt einladet

Poſſe, Gaſtwirth.

Abends Haaſen- und Gänſebraten bei
O. Pjppert, große Ulrichsſtr. Nr. G7.

Halle pei Pfeffer
(Sehwetschke'sche Sort.-Buchh.)

iſt zu habenNeues Berliniſches Hiſtorienbuch.
Erzählungen, Sagen, Legenden, Skizzen und
Bilder aus der Geſchichte Berlins. Eine Chro
nik der Hauptſtadt von George Heſekiel.

1. Liefr. Preis 5 J.
Das Werk erſcheint in 18 Lieferungen, wel

che raſch auf einander folgen ſollen.
Ein gewandter, zuverläſſiger und überhaupt

gut empfohlener Commis findet ſofort Engage
ment bei Robert Lehmann.

Ein junger Mann, welcher geneigt iſt, ge
gen freie Wohnung, Heizung u. ſ. w., einigen
die Schule beſuchenden Kindern durch Privat
unterricht nachzuhelfen, möge ſich melden Leipz.
Straße Nr. 1634.

Ein zweiſpanniger Leiterwagen ſteht wegen
Mangel an Raum billig zu verkaufen auf dem
Strohhof Nr. 2068.

Eine Werkſtatt mit Wohnung ſteht zum 1.
April an ruhige Miether zu vermiethen, gr.
Ulrichsſtraße Nr. 70.

Buxbaum ſowie verſchiedene Arten von
Roſen und Weinſenker ſind zu bekom-
men in Nr. 45b auf der Promenade.

dr Cravatten. D.
Franzöſiſche Herren Cravatten,

welche von den gebundenen Tüchern nicht zu
unterſcheiden ſind, und ſich ſowohl durch feine
Arbeit und ſchweren Stoff auszeichnen,
Shlipſe vom ſtärkſten Atlas in ſchwarz,
weiß und eouleurt, feinſte Glacé-,
Waſchleder-, Buckskin und gefüt-
terte Lama-Handſchuhe, Vorhemden,
Halskragen und Manſchetten, Hoſen
träger für Herren und Knaben alles in
größter Auswahl und billigſter Preisſtel

lung bei 2 oP mülie Pötgch.

Das Neueſte von Wintermützen für
Herren und Knaben bei

Lwmilie Pötsch.
tte Kieler Sprotten, à10 5 empfing ſo eben Boltze.

Elbinger Neunaugen (Bricken),
à St. 1, 17, und 13 in Schocken be
deutend billiger bei Boltze.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt
an, daß die dreſſirten Vögel längſtens
nur noch bis zum 28. Oct. hier zu ſehen ſind.

Coulembier.

Concert
im oberen Saale

in Erfurts Garten.
Morgen, Donnerstag, den

23. October vom Tyrolerſän
ger Franz Kilian mit ſei
nen Töchtern JoſephaAn
na Marie und Bertha

Frey in ihrem National-Coſtüm, wozu ein
hochverehrtes Publikum höflichſt eingeladen wird.
Anfang 7 Uhr. Entrée à Perſon i M.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Ehelich in Naumburg verbunden:
Guſtav Heine,
Wilhelmine Heine geb. Zeitſchel.

Dank.Für die vielen Beweiſe von Liebe und Theil
nahme bei der Beerdigung meiner verſtorbenen
Tochter Wilhelmine, fühle ich mich gedrun
gen, hiermit meinen innigſten Dank auszu
ſprechen

Elbitz, den 21. October 1851.
Schmidt.
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